�Baumwolle - ein Produkt aus der Einen Welt 



Ideen, Anregungen und Materialien für ein fächerübergreifendes Projekt in der Klasse 7 (Musik / Erdkunde)





Vorbereitung: Informationen über Agenda 21

�Arbeitsblatt:



Was ist die Agenda 21? - Informationen, Hintergründe zur Agenda 21



(

�Der Weg nach Rio

Der bekannte Umweltwissenschaftler Carl Ulrich von Weizsäcker fordert immer wieder, das 21. Jahrhundert müsse das Jahrhundert der Umwelt werden. Angesichts der drohenden Umweltkatastrophen wie Verschmutzung der Weltmeere, Ausbreitung der Wüsten und Veränderung des Weltklimas kommt uns diese Forderung heute allzu vertraut vor. Doch drehen wir das Rad der Geschichte etwa 25 Jahre zurück. Zu diesem Zeitpunkt hätte noch kaum jemand verstanden, wieso wir ein Jahrhundert der Umwelt benötigen. Die Aufbauarbeit nach dem 2. Weltkrieg ist zum großten Teil bewältigt, die Industrie boomt und Umweltprobleme wie z.B. die Verschmutzung des Rheins glaubt man durch moderne Technik in den Griff zu bekommen. Ein Umweltbewusstsein ist bei den meisten Menschen noch nicht vorhanden, das Vertrauen in die segensreiche Kraft des Wirtschaftswachstums ist ungebrochen.

Erst als der „Club of Rome“, eine internationale Gruppe von WissenschaftlerInnen, im Jahre 1972 den Bericht „Grenzen des Wachstums“ vorlegt, beginnt sich die Menschheit Gedanken zu machen über die Folgen der verschwenderischen Wirtschafts- und Konsumformen. Im gleichen Jahr rufen auf einer Konferenz der UN in Stockholm VertreterInnen von 70 Regierungen das Umweltprogramm der Vereinten Nationen (UNEP = United Nations Environment Programm) ins Leben. Ging es zunächst noch vor allem um die Frage, wie lange die Rohstoffreserven (z.B. Kohle, Erdöl) noch reichen, rückt nun zunehmend die Tatsache in´s Bewusstsein der Menschen, dass das Naturpotential insgesamt gefährdet ist. 

Als ersten Vorläufer der Agenda 21 veröffentlichen die Vereinten Nationen 1984 einen Bericht mit dem Titel „World Conservation Strategy“ (Strategie zur Erhaltung der Welt), in dem allerdings die Dimension der Entwicklung, also der Unterschiede zwischen den armen und reichen Staaten der Erde, noch nicht berücksichtigt ist.

1987 wird von der sogenannten „Brundlandt-Kommission“ (benannt nach der norwegischen Ministerpräsidentin Gro Harlem Brundlandt) der Begriff der nachhaltigen Entwicklung (sustainable development) formuliert.

�Sustainable Development (Nachhaltige Entwicklung) ist die Bezeichnung für eine Entwicklung, in der die Bedürfnisse heutiger Generationen befriedigt werden sollen, ohne die Bedürnfisse zukünftiger Generationen zu gefährden. Anders ausgedrückt. Die heute lebenden Menschen müssen also so wirtschaften, dass ihre Kinder und Enkel auch in Zukunft eine lebenswerte Erde vorfinden können. Wir dürfen nicht auf Kosten der Zukunft leben. Neu ist die Erkenntnis, dass die Sorge um die Umwelt (= Ökologie) nur dann erfolgreich sein kann, wenn alle Menschen auf der Erde ein menschenwürdiges Dasein (= Soziales) führen können und eine gesicherte wirtschaftliche Existenzgrundlage haben (= Ökonomie). Das neue Denken erfordert also eine Verknüpfung von ökologischen, sozialen und ökonomischen Belangen.

nach : BUND, Misereor Hrsg.) 1996, 24.



Wenn

„nachhaltige Entwicklung“ bedeutet:

lernen, die Bedürfnisse der heutigen Generationen zu befriedigen,

ohne die Lebensgrundlagen zukünftiger Generationen zu gefährden,



dann sind die Länder des Nordens

wie die Länder des Südens Entwicklungsländer

und der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen,

die Armutsbekämpfung im Süden und

der Umbau der Industriegesellschaften im Norden

die drei Seiten der notwendigen Entwicklung.

aus: Misereor (Hrsg.) 1996, Text 2�(

Arbeitsanregungen und Aufgaben:

Arbeite die Texte durch und unterstreiche alle Begriffe und Wörter, die dir unbekannt sind.

Erkläre mit deinen eigenen Worten den Begriff der nachhaltigen Entwicklung.

�

�(

1989 schließlich beschließt die Vollversammlung der Vereinten Nationen in der Resolution 44 / 228 die Durchführung des Erdgipfels (Earth Summit) von Rio aufgrund der immer offenkundiger werdenden Bedrohung der natürlichen Ressourcen auf der Erde.

Die PolitikerInnen, WissenschaftlerInnen und UmweltexpertInnen in aller Welt beginnen nun einzusehen, dass die Bedrohung unserer Lebensgrundlagen nicht mehr von einzelnen Ländern allein in den Griff zu bekommen sind. Die Menschen erkennen, wie vernetzt die Welt am Ende des 20. Jahrhunderts geworden ist. Beispiele dafür gibt es genug: So bedroht beispielsweise der Energiehunger der Industriestaaten durch den globalen Treibhauseffekt und das Ansteigen des Meeresspiegels vor allem die Menschen in den Entwicklungsländern des Südens, z.B. auf den Südseeinseln. Die Überzeugung setzte sich durch, dass die Erde nur geretten werden kann durch eine Zusammenarbeit aller Staaten, aller Menschen. Ziel war es also, ein Programm zur Rettung der Erde zu formulieren, dass die Umweltschutzaktivitäten in den einzelnen Ländern koordinieren sollte

Im Juni 1992 ist es dann soweit: 15.000 Diplomaten aus 178 Staaten, darunter 115 Staats- und Regierungschefs, reisen aus allen Teilen der Erde ins brasilianische Rio de Janeiro. 7.000 Journalisten sorgen dafür, dass alle Einzelheiten der Konferenz bis in den letzten Winkel der Erde berichtet werden. Wichtige Teilnehmer des Erdgipfels sind schließlich die etwa 1.400 Aktionsgruppen, also die sogenannten Nicht-Regierungs-Organisationen. Die internationale Staatengemeinschaft beginnt einzusehen, dass bei der Rettung der Erde diese Gruppen, die sich meist auf lokaler Ebene für Umweltschutz und soziale Gerechtigkeit einsetzen, genauso wichtig sind wie die Regierungen und offiziellen Stellen.

Das Ergebnis der Konferenz ist die Agenda 21, ein fast 300 Seiten langes Programm mit dringend notwendigen Maßnahmen zur Bewahrung der natürlichen Lebensgrundlagen und zur Schaffung von Gerechtigkeit auf der Erde. Die Idee der Nachhaltigkeit bzw. der Zukunftsfähigkeit liegt der Agenda 21 zugrunde: Die Menschheit muss so bald wie möglich ihre Lebens- und Konsumgewohnheiten so ändern, dass die Lebensgrundlagen für alle auf der Erde lebenden Menschen sowie für zukünftige Generationen gesichert werden. Kritiker bemängeln, dass die Agenda 21 nicht mehr als eine Absichtserklärung ist, jedoch keine verbindlichen Schritte zur Rettung der Erde festlegt. Die Agenda ist also keine völkerrechtlich bindende Vereinbarung, sondern vielmehr ein Katalog notwendiger Maßnahmen, ein Aktionsprogramm, das niemanden verpflichtet. 

�Die Schwerpunkte der Agenda 21

Armut

benachteiligte Gruppen

Klima / Schutz der Erdatmosphäre

Schutz der Wasserreserven

Bevölkerung(-sentwicklung)

Städte / Stadtentwicklung

Artenschutz / Artenschwund

Erhaltung der Wälder

Boden / Erosion

Ernährung / Landwirtschaft

Abfall- / Müllentsorgung

Erhaltung der Weltmeere





(

Arbeitsanregungen und Aufgaben:

Der „Weg nach Rio“ hat lange gedauert. Erstelle eine „Chronik“ (Zeittafel) der weltweiten Bemühungen um Umwelt und Entwicklung bis zur Rio-Konferenz.

Formuliere zu den Texten mindestens fünf Fragen, mit denen du bei deinen MitschülerInnen abchecken kannst, ob sie die Daten und Fakten behalten haben.

Hausaufgabe I: Führe eine „Blitzumfrage“ durch: Frage mindestens zehn verschiedene Personen (möglichst unterschiedliche Altersgruppen), was sie sich unter der „Agenda 21“ vorstellen. Stelle die Ergebnisse in einer Tabelle dar.

Hausaufgabe II: Fertige ein übersichtliches und anschauliches Plakat (DIN-A-4 oder DIN-A-3) an, auf dem du über Sustainable Development und über die Agenda 21 informierst.





�Die Denk- und Arbeitsschritte

Agenda 21 - was ist das, was will die Agenda

Textarbeit

Umfrage

Information

was können wir tun?

lokal

global: hier liegt vor allem die Rolle der Verbraucher

Beispiel Textilien / Mode: Videofilm „Kann denn Mode Sünde sein?“

Leitfrage: Was haben wir als Konsumenten von Textilien mit dem Rest der Welt zu tun?

Beispiel Lebensweg einer Jeanshose: Visualisierung des Lebenswegs einer Jeans mit Hilfe einer DIN-A-3-Weltkarte (Grundlage für die Arbeit: Natur und Kultur 1997, UB 4, S. 8ff. (M2)

Begriffe Produktlinie und Produktlinienanalyse am Beispiel der Jeans





�Arbeitsblatt: Der Lebensweg einer Jeanshose



Aufgabenstellung für Partnerarbeit:

Ihr findet in den Materialien eine Menge an Informationen über den weiten Weg, den eine gewöhnliche Jeanshose, die man bei uns im Laden kauft, im Laufe ihres Lebens zurücklegt. Die Jeanshose ist ein Weltenbummler: Bis sie bei uns im Regal liegt, hat sie schon einen langen Weg hinter sich. Nur ein kleiner Teil ihres Lebens spielt sich tatsächlich in Deutschland ab. Dabei verursacht die Jeanshose im Laufe ihres Lebens eine Menge Probleme, wie aus den Informationen hervorgeht.

Arbeitet die Informationen über den Lebensweg einer Jeans in eine Weltkarte ein. Versucht also mit Hilfe der Karte zu veranschaulichen, welche Stationen im Leben einer Jeans sich in welchen Teilen der Welt abspielen. Arbeitet möglichst mit den Symbolen aus M 1. Manches könnt Ihr direkt in die Karte eintragen, anderes müsst Ihr in der Karte mit Zeichen, Zahlen oder Buchstaben kennzeichnen und in einer Legende erklären. 

Erstellt eine Liste der Probleme, die bei Herstellung, Gebrauch und Entsorgung einer Jeans entstehen. Unterscheidet dabei zwischen Problemen, die die Umwelt betreffen und solchen, die sich direkt auf Menschen beziehen.



M 1 - Schematische Darstellung des Lebenswegs einer Jeans 



�M 2 - Die Lebensweg einer Jeans vom Baumwollanbau bis zur Entsorgung



Schritt 1: Produktion der Fasern

Rohstoff: vor allem Baumwolle, teilweise auch synthetische Fasern wie Polyester oder Polyamide sowie Kunstfasern (z.B. Viskose)

Baumwoll-Anbauländer: vor allem China, den USA, Brasilien, Peru, Ägypten, Türkei, Kasachstan

Hilfsmittel beim großflächigen Anbau von Baumwolle (Monokulturen): Kunstdünger und Pflanzenschutzmittel in großen Mengen (( Grundwasserbelastung, Gefährdung von Tier- und Pflanzenarten, gesundheitliche Folgen für die Baumwollpflücker), je nach klimatischen Bedingungen Bewässerung der Baumwollplantagen (( hoher Wasserverbrauch, Grundwasserabsenkung, Erosion, Versalzung der Böden, Umleitung natürlicher Gewässer)

synthetische Fasern und Kunstfasern werden vor allem in den Industrieländern gefertigt

Schritt 2: Textilproduktion

das Garn wird gesponnen

aus Garn wird durch Web- und Strickverfahren der Stoff hergestellt

Produktionsländer: vor allem Hongkong, China, Japan, Taiwan, Südkorea

Schritt 3: Textilveredlung

Bleichen (mit Chlor) oder Färben des Stoffes (( Gewässerbelastung)

Behandlung mit chemischen Mitteln gegen Schrumpfen und zur Schmutz- bzw. Feuerabwehr (( Gewässerbelastung, verschiedene Umweltfolgen bei der Herstellung der Chemikalien)

teilweise Behandlung im „Stonewash“-Verfahren: Stoff wird mit Chlor oder Wasserstoff und Bimssteinen in einer Trommel gewaschen (( Umweltprobleme beim Abbau von Bimsstein, Wasserverbrauch)

Schritt 4: Design

Entwerfen der Jeans auf dem Zeichentisch oder mit Hilfe des Computers

von den Entwürfen der DesignerInnen werden Probemodelle hergestellt

das Design wird meist in den Industrieländern angefertigt

Schritt 5: Zuschneiden

das Zuschneiden erfolgt meist auf großen Zuschneidetischen mit Hilfe des Computers

Schritt 6: Nähen

das Nähen ist der arbeitsintensivste Teil der Jeansherstellung

das Nähen findet überwiegend in sogenannten Billiglohnländern statt (z.B. Südkorea, China, Indien, Lateinamerika)

das Nähen wird meist von jungen Frauen in Akkordarbeit und bei zum Teil äußerst geringen Löhnen vorgenommen (( Ausbeutung vor allem von Frauen in den Ländern der sogenannten Dritten Welt)

Schritt 7: Kurzwaren

Knöpfe, Reißverschlüsse

die Kurzwaren stammen meist nicht aus dem Produktionsland des eigentlichen Kleidungsstückes

die Kurzwaren enthalten oft umweltschädliche Bestandteile

Schritt 8: Finishen

Bügeln (zum Teil mit dem Handbügeleisen), Chemische Reinigung

Schritt 9: Verpacken und Transport

fertige Jeans werden zumeist in Pappkartons für den Transport verpackt

Umschlagplätze für Jeans aus Fernost sind Hongkong sowie Rotterdam, Antwerpen oder Hamburg (( Energieaufwand beim Transport über große Entfernungen)

nach langem Transportweg werden die zerknitterten Jeans erneut durch chemische Reinigung bzw. durch Bügeln in Form gebracht

Schritt 10: Verkauf

Schritt 11: Gebrauch

Schritt 12: Entsorgung

Altkleidersammlung und Wiederverwendung, häufig in Ländern der sogenannten Dritten Welt, z.B. in Schwarzafrika: Namibia, Tansania, Ghana und andere (( billige und oft „tödliche“ Konkurrenz für die einheimische Textilindustrie)

„Entsorgung“ abgetragener Jeans auf der Deponie (( Landschaftsverbrauch, Gefährdung des Grundwassers) oder in der Müllverbrennungsanlage (( Emission von CO2)





�1

„Wenn man Entwicklungsländern hilft, ist dies kein verlorenes Geld. Es ist vielmehr eine Investition in eine weltweite Sicherung der Umwelt. Diese Hilfe ist für die Industrieländer, die diese Hilfe gewähren, genau so wichtig wie für die Entwicklungsländer, die die Hilfe bekommen. Das Beste und Wirkungsvollste, das man tun kann, damit die Agenda 21 in die Tat umgesetzt wird, ist, im eigenen Leben und in der eigenen Gemeinde damit zu beginnen.“

Maurice Strong, Generalsekretär der Weltkommission für Umwelt und Entwicklung

2

„Teilen, Fürsorge und Zusammenarbeit müssen die Hauptmerkmale der Beziehungen zwischen den Menschen des 21. Jahrhunderts sein, wenn wir dem Leid, dem Raubbau und dem Krieg ein Ende setzen wollen. Wie flößen wir den politischen Systemen der Welt wieder Kraft ein? Durch harte Arbeit, Engagement und dauernde Kampagnen. Von selbst bewegt sich nichts, deswegen müssen die jungen Leute wütend und aktiv werden, eine Ausbildung bekommen und sich engagieren.“

Anita Roddick, Body Shop



3

„Meiner Meinung nach ist das Entscheidende, daß wir unsere Einstellungen ändern. Ich meine damit die Art und Weise, wie die Menschen über das Leben denken, und ihre speziellen Gewohnheiten. Die Agenda 21 bringt nichts, wenn die Menschen sie nicht selbst umsetzen. Ich möchte, daß gerade die jungen Leute die restliche Bevölkerung sensibilisieren. Ich glaube, die jungen Leute haben eine ungeheure Verantwortung und die Pflicht, ihre Eltern immer wieder daran zu erinnern, was auf der Welt vor sich geht. Sie müssen die Eltern dahin bringen, daß sie bei allem die Zukunft im Auge haben.“

John Gummer, Umweltminister, Großbritannien



4

„Die wahre Bedeutung der Agenda 21 liegt darin, daß sie uns allen eine Verantwortung auferlegt. Es ist weder ein bestimmter Teil unserer Gesellschaft noch ein einzelnes Land noch die Vereinten Nationen, welche die Agenda 21 in die Tat umsetzen. Wir alle müssen es tun.“

Tariq Banuri, Institut für nachhaltige Entwicklung, Pakistan



Die Texte sprechen immer wieder von der zentralen Rolle unserer Konsumgewohnheiten. Erläutere den Zusammenhang zwischen Konsum und globalen ökologischen und sozialen Problemen.





�Erklärung von Rio über Umwelt und Entwicklung (Ausschnitte)

Die Menschen haben ein Recht auf ein gesundes und produktives Leben im Einklang mit der Natur.

Die heutige Entwicklung darf die ... Bedürfnisse der heutigen und der kommenden Generationen nicht untergraben.

Die Staaten haben das Recht, ihre eigenen Ressourcen zu nutzen, ohne aber Umweltschäden über ihre Grenzen hinaus zu verursachen...

Der Kampf gegen die Armut und der Ausgleich der Unterschiede im Lebensstandard in verschiedenen Teilen der Welt sind von grundlegender Bedeutung...

Umweltfragen werden am besten unter Beteiligung aller betroffenen Bürger behandelt...

Für Umweltschäden soll stets der Verursacher bezahlen (Verursacherprinzip).

Die volle Beteiligung der Frauen ist von entscheidender Bedeutung, wenn eine nachhaltige Entwicklung erreicht werden soll. Die Kreativität ... und der Mut der Jugend sowie das Wissen von Eingeborenenvölkern werden ebenso gebraucht.

Krieg verhindert an und für sich eine nachhaltige Entwicklung





�Einstieg: „Jeans allover the world“ - Die Jeans als Beispiel für einen aus Baumwolle gefertigten Alltagsgegenstand, der in allen Phasen des Produktzyklus ein globales Produkt ist

Materialien zum Einstieg in das Projekt:

Lied: I pull my blue Jeans on (???)

Die Jeans - mehr als nur eine Hose!? 

Jeansreklame aus Zeitschriften, eventuell aus dem Fernsehen (z.B. MTV)

Blitzumfrage: „Warum trägst du / tragen Sie eine Jeanshose?“

Die Jeans - ein internationales Produkt. Internationale Verflechtung bei der Textilproduktion [Erstellung einer Kartenskizze - topografische Orientierung, Atlasarbeit; Informationen in: Natur und Kultur 1997, UB 4, S. 15]

Produktlinie Jeans. Grafik: Übersicht über die Produktlinie Jeans; in: Natur und Kultur 1997, UB 4, S. 

ökologischer Rucksack: Beispiel Erosion - Berechnung des Erosionsbetrages beim Anbau von Baumwolle für den Stoff einer Jeans; Informationen: Natur und Kultur 1997, UB 4, S. 27

sozialer Rucksack. Berechnung: Wer verdient an der Jeans; Informationen in: Natur und Kultur 1997, UB 4, S. 15



Sicherung:

Produktlinie - Rohstoffphase, Produktions- bzw. Herstellungsphase, Konsum- bzw. Gebrauchsphase, Entsorgungs- oder Recyclingphase

Produktlinienanalyse - ökologische und soziale Rucksäcke





Definition ökologischer Rucksack:

Jedes Produkt, das wir erwerben, trägt einen (unsichtbaren) ökologischen Rucksack mit sich. Dieser Rucksack besteht aus allen Umweltbelastungen und Umweltzerstörungen, die bei der Produktion eines Gegenstandes, bei seinem Transport, bei seiner Verwendung und Entsorgung entstehen. Die Größe des ökologischen Rucksacks hängt von der Menge und der Stärke der Umweltbelastungen ab. Beispiele für solche Umweltbelastungen:

Versiegelung von Boden für die Errichtung von Fabriken

Verbrauch von sauberem Trink- bzw. Grundwasser

Verschmutzung von Gewässern durch Einleitung von Schadstoffen, die zur Produktion verwendet werden

Verbrauch von Rohstoffen (z.B. Erdöl) beim Transport

Rodung von Wäldern zur Anlage von Straßen, Ackerflächen und Fabriken

Verbrauch von Fläche für Mülldeponien

...



Definition sozialer Rucksack:

Viele Produkte, die wir erwerben, tragen einen (unsichtbaren) sozialen Rucksack mit sich. Dieser Rucksack besteht aus allen sozialen Belastungen, die bei der Produktion eines Gegenstandes, bei seinem Transport, bei seiner Verwendung und Entsorgung entstehen. Die Größe eines sozialen Rucksacks hängt von der Menge und Stärke der sozialen Belastungen ab. Beispiele für solche sozialen Belastungen:

ungerechte Bezahlung von Arbeiterinnen und Arbeitern

Verwendung gesundheitsschädigender Materialien bei der Produktion

Produktion von Gegenständen mit Hilfe von Kinderarbeit

Verkauf (billiger) Produkte aus den Industrieländern in den Entwicklungsländern und Zerstörung der einheimischen Produktion

...



�inhaltlich-thematischer Focus für das Projekt: „Baumwolle - Rohstoff für unsere tägliche Kleidung“

�Teilthemen / Projektthemen



Baumwolle - eine Pflanze kleidet die Welt

Biologie der Baumwolle

klimatische und sonstige Voraussetzungen für den Anbau von Baumwolle (inclusive Klimadiagramm der Subtropen)

Hauptanbaugebiete der Baumwolle (Erstellung einer Tabelle sowie einer Karte)

Ökologische und soziale Rucksäcke beim Anbau von Baumwolle

Erosionswerte beim Anbau von Baumwolle - anschauliche Darstellung der Bodenerosion beim konventionellen Anbau von Baumwolle [Natur & Kultur 1997 - UB 4]

Ökologische Katastrophe in Kasachstan - Der Durst der Baumwolle trocknet den Aralsee aus [Filmbesprechung, Vertonung von Ausschnitten aus dem Video, Anfertigung einer Wandzeitung - Video, GR 5/97, Mensch und Raum 7/8, Terra 7/8]

Herstellung eines „Rucksack-Spiels“ zum Thema Jeans [Natur und Kultur 1997, UB 4]

Die Geschichte des Baumwollanbaus in den USA ist die Geschichte der Sklaverei

Die Europäer erobern Afrika und versklaven die eingeborene Bevölkerung. Sklavenhandel Dreieckshandel [Erstellung einer Wandzeitung - Geschichtsbücher, Bibliothek]

Der Civil War - Krieg um die Abschaffung der Sklaverei in den USA

Buchbesprechung - Lesetip - Spielszene: Onkel Tom´s Hütte [heimisches Bücherregal, Bibliothek der Schule]

Worksongs, Spirituals, Gospels und Blues - die Musik der schwarzen Sklaven auf den Baumwollplantagen [Spielräume 9/10, alle möglichen Musik- und Liederbücher in der Schule] max. 8

Untersuchung und Einstudierung ausgewählter Worksongs, Gospels und Spirituals

Musik als Trost - die Texte der Spirituals und Gospels

Blues und Bluesschema - erarbeiten und für die Klasse aufbereiten

Gesang der Baumwollpflücker - Komponieren eines „Cotton-Blues“

Es geht auch anders - Textilien ohne ökologischen Rucksack - Baumwolle aus kontrolliert biologischem Anbau [Materialien von Natur & Kultur] ca. 4-6

wie funktioniert der ökologische Anbau von Baumwolle?

Preisvergleich zwischen „normalen“ Textilien und Öko-Klamotten

wo kann man Öko-Klamotten kaufen?

woran kann man Öko-Klamotten erkennen?

Werbung für Öko-Klamotten: Erstellung eines Werbe-Plakats und / oder eines Werbe-Spots



�Projekt: �Baumwolle - ein Produkt 

aus der Einen Welt 





Übersicht über die Projektthemen







Baumwolle - eine Pflanze kleidet die Welt







Ökologische und soziale Rucksäcke beim Anbau von Baumwolle







Die Geschichte des Baumwollanbaus in den USA ist die Geschichte der Sklaverei







Worksongs, Spirituals, Gospels und Blues - die Musik der schwarzen Sklaven auf den Baumwollplantagen







Es geht auch anders. Textilien ohne Rucksäcke - Baumwolle aus kontrolliert biologischem Anbau







�Organisatorisches:

Bibliothekstermine

Zeitplan







�Projekt „�Baumwolle - ein Produkt aus der Einen Welt“



Projektbeschreibung:

�Die Idee der Agenda 21 ist, dass Umweltschutz und Gerechtigkeit weltweit nicht allein durch Beschlüsse und Vereinbarungen der Regierungen und der Politiker erreicht werden können. Vielmehr müssen alle Menschen in allen Ländern daran mitarbeiten, dass die Erde auch im 21. Jahrhundert für die kommenden Generationen noch lebenswert ist. Als Verbraucherinnen und Verbraucher sind wir alle in weltweite Verflechtungen eingebunden. Ob wir Jeanshosen tragen, Pommes frites essen, Fernsehen oder im Internet surfen - wir alle sind Bewohner des „globalen Dorfes“. 

Über die Produkte und Dienstleistungen, die wir tagtäglich konsumieren , wissen wir in der Regel ziemlich wenig. Selbst wenn wir uns dafür interessieren, finden wir zumeist kaum etwas darüber heraus. Woher kommt das T-Shirt, das wir bei C&A für 9 Mark 90 kaufen? Wer hat daran wieviel verdient? Welche „Rucksäcke“ kaufen wir mit dem T-Shirt ein? Und und und ... 

Man kann viel lernen über die unterschiedlichsten Dinge, wenn man sich genauer mit so alltäglichen Produkten wie etwa Textilien beschäftigt. Man lernt etwas über Geschichte, über Erdkunde, über Politik, über Naturwissenschaften, über Kunst, Musik usw.

Am Beispiel der Baumwolle wollen wir das in den nächsten Wochen versuchen. Fünf verschiedene Arbeitsgruppen werden sich aus ganz unterschiedlichen Blickwinkeln mit der Baumwolle beschäftigen. Am Ende werden wir alle mehr wissen: Über die Biologie der Baumwolle, über ihre Anbaugebiete, über die ökologischen und sozialen Rucksäcke, über ihre Geschichte, über die Sklaverei und über die Musik, die auf den Baumwollplantagen in den USA entstanden ist.

Bei der Projektarbeit geht es nicht darum, mehr oder weniger langweilige Referate bzw. Vorträge zu erarbeiten. Vielmehr ist Euer Einfallsreichtum gefragt: Das, was Ihr erarbeitet habt, soll auf möglichst interessante und anschauliche Weise präsentiert werden. Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt: Es können Wandzeitungen oder Broschüren erstellt werden, Werbespots entstehen, Cassetten besprochen werden, Videos gezeigt werden, Spielszenen aufgeführt werden, Reden gehalten werden ...

Wichtig ist aber nicht nur das Ergebnis, sondern auch der Weg, wie Ihr zu diesem Ergebnis gekommen seid. Um diesen Weg auch später noch zurückverfolgen zu können, müsst Ihr nach jeder Projektstunde oder -doppelstunde einen kleinen Protokollbogen ausfüllen (Hausaufgabe!). Darin soll festgehalten werden, welche Entscheidungen getroffen wurden, welche Arbeiten erledigt wurden, welche Probleme aufgetreten sind und was als nächstes zu tun ist.



�



Projekt „�Baumwolle - ein Produkt aus der Einen Welt“



Projektbeschreibung:

�Die Idee der Agenda 21 ist, dass Umweltschutz und Gerechtigkeit weltweit nicht allein durch Beschlüsse und Vereinbarungen der Regierungen und der Politiker erreicht werden können. Vielmehr müssen alle Menschen in allen Ländern daran mitarbeiten, dass die Erde auch im 21. Jahrhundert für die kommenden Generationen noch lebenswert ist. Als Verbraucherinnen und Verbraucher sind wir alle in weltweite Verflechtungen eingebunden. Ob wir Jeanshosen tragen, Pommes frites essen, Fernsehen oder im Internet surfen - wir alle sind Bewohner des „globalen Dorfes“. 

Über die Produkte und Dienstleistungen, die wir tagtäglich konsumieren , wissen wir in der Regel ziemlich wenig. Selbst wenn wir uns dafür interessieren, finden wir zumeist kaum etwas darüber heraus. Woher kommt das T-Shirt, das wir bei C&A für 9 Mark 90 kaufen? Wer hat daran wieviel verdient? Welche „Rucksäcke“ kaufen wir mit dem T-Shirt ein? Und und und ... 

Man kann viel lernen über die unterschiedlichsten Dinge, wenn man sich genauer mit so alltäglichen Produkten wie etwa Textilien beschäftigt. Man lernt etwas über Geschichte, über Erdkunde, über Politik, über Naturwissenschaften, über Kunst, Musik usw.

Am Beispiel der Baumwolle wollen wir das in den nächsten Wochen versuchen. Fünf verschiedene Arbeitsgruppen werden sich aus ganz unterschiedlichen Blickwinkeln mit der Baumwolle beschäftigen. Am Ende werden wir alle mehr wissen: Über die Biologie der Baumwolle, über ihre Anbaugebiete, über die ökologischen und sozialen Rucksäcke, über ihre Geschichte, über die Sklaverei und über die Musik, die auf den Baumwollplantagen in den USA entstanden ist.

Bei der Projektarbeit geht es nicht darum, mehr oder weniger langweilige Referate bzw. Vorträge zu erarbeiten. Vielmehr ist Euer Einfallsreichtum gefragt: Das, was Ihr erarbeitet habt, soll auf möglichst interessante und anschauliche Weise präsentiert werden. Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt: Es können Wandzeitungen oder Broschüren erstellt werden, Werbespots entstehen, Cassetten besprochen werden, Videos gezeigt werden, Spielszenen aufgeführt werden, Reden gehalten werden ...

Wichtig ist aber nicht nur das Ergebnis, sondern auch der Weg, wie Ihr zu diesem Ergebnis gekommen seid. Um diesen Weg auch später noch zurückverfolgen zu können, müsst Ihr nach jeder Projektstunde oder -doppelstunde einen kleinen Protokollbogen ausfüllen (Hausaufgabe!). Darin soll festgehalten werden, welche Entscheidungen getroffen wurden, welche Arbeiten erledigt wurden, welche Probleme aufgetreten sind und was als nächstes zu tun ist.

��Projekt „�Baumwolle - ein Produkt aus der Einen Welt“



Protokollblätter

Fülle für jeden Tag, an dem du am Projekt gearbeitet hast, in Stichworten ein Protokollblatt aus. Notiere, was du getan hast, welche Entscheidungen getroffen worden sind, welche Probleme aufgetreten sind, welche Arbeiten als nächstes erledigt werden müssen ...



Team:							Name:



1- Datum: _______________________________________________________________________________























2 - Datum: ______________________________________________________________________________

























3 - Datum: ______________________________________________________________________________

























4 - Datum: ______________________________________________________________________________

�Projekt „�Baumwolle - ein Produkt aus der Einen Welt“



Protokollblätter

Fülle für jeden Tag, an dem du am Projekt gearbeitet hast, in Stichworten ein Protokollblatt aus. Notiere, was du getan hast, welche Entscheidungen getroffen worden sind, welche Probleme aufgetreten sind, welche Arbeiten als nächstes erledigt werden müssen ...



Team:							Name:



5 - Datum: ______________________________________________________________________________























6 - Datum: ______________________________________________________________________________

























7 - Datum: ______________________________________________________________________________



















8 - Datum: ______________________________________________________________________________







�Team A - Thema: „Baumwolle - eine Pflanze kleidet die Welt“



Mögliche Teilthemen, Ideen, Arbeitsanregungen (dies ist nur eine Auswahl, Ihr könnt Eure Themenschwerpunkte selbst bestimmen!!!):

Biologie der Baumwolle: Bau der Pflanze, Wachstumsbedingungen, Wachstums- und Reifezeit

Klimatische und sonstige Voraussetzungen für den Anbau von Baumwolle - inclusive Klimadiagramm einer Anbauregion

Hauptanbaugebiete der Baumwolle / Baumwollproduktion einzelner Länder (Erstellung einer Tabelle sowie einer Karte)

Verwendung chemischer Pflanzenschutzmittel beim Baumwollanbau



Hinweise für die Projektarbeit (bitte sorgfältig lesen!):

Bestimmt zunächst einen Teamchef / eine Teamchefin. Der oder die ist verantwortlich für die Arbeitsmaterialien (Klassenschrank!). Gleichzeitig ist der oder die Teamchef(in) dazu da, bei Problemen, die Ihr nicht selbst lösen könnt, mit dem Lehrer Kontakt aufzunehmen. 

Macht Euch mit Eurem Thema vertraut. Führt ein kurzes schriftliches Brainstorming durch, in dem Ihr festhaltet, was Euch zu Eurem Thema einfällt bzw. welche Ideen Ihr bereits jetzt habt.

Sichtet die Materialien und wählt die Sachen aus, die Euch bei der Arbeit an Eurem Thema weiterhelfen (nicht vergessen, entsprechend die Leihliste auszufüllen.

Überlegt eine vorläufige Aufgabenverteilung: Wer beschäftigt sich mit welchem Schwerpunkt, wer bearbeitet welche Materialien?

Wenn ich Euch in das Thema eingearbeitet habt, überlegt gemeinsam, was als Ergebnis Eurer Arbeit in Frage kommt. Wie sieht das Ergebnis aus, in welcher Form kann es präsentiert werden?

Füllt den Arbeitsbogen aus und gebt ihn zum vorgesehen Termin beim Lehrer ab.

Wichtig: Das Team als Ganzes arbeitet an einem Ergebnis und stellt dieses anschließend vor, nicht einzelne Teammitglieder. Führt also im Laufe der Projektarbeit immer wieder Teambesprechungen durch, auf denen Ihr den Fortgang Eurer Arbeit besprecht.



( _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 



Arbeitsbogen für Team A



Namen der Teammitglieder:



____________________________________________________________________________________

geplante Ergebnisse der Teamarbeit:























Aufgabenverteilung:

�Team B - Thema: „Ökologische und soziale Rucksäcke beim Anbau von Baumwolle“



Mögliche Teilthemen, Ideen, Arbeitsanregungen (dies ist nur eine Auswahl, Ihr könnt Eure Themenschwerpunkte selbst bestimmen!!!):

Umweltverbrauch beim Anbau von Baumwolle (z.B. Bodenerosion / -abtragung, Wasserverbrauch) - anschauliche Darstellung der Bodenerosion beim konventionellen Anbau von Baumwolle

Ökologische Katastrophe in Kasachstan - Der Durst der Baumwolle trocknet den Aralsee aus [Filmbesprechung, Vertonung von Ausschnitten aus dem Video, Anfertigung einer Wandzeitung - Video; Materialien: Geographische Rundschau 5/97, Mensch und Raum 7/8, Terra 7/8]

Herstellung eines „Rucksack-Spiels“ zum Thema Jeans: Die Informationen über ökologischen und sozialen Rucksäcke, die in den verschiedenen Teilen der Erde bei der Herstellung, dem Gebrauch und der Entsorgung einer Jeans entstehten, werden als Brettspiel verarbeitet. Die Mitspieler sind Wissenschaftler, die durch die Welt reisen, um eine Ökobilanz (eine Produktlinienanalyse) der Jeanshose zu erstellen. Spielffläche ist also eine Weltkarte (im DIN-A3-Format oder größer). Die Mitspieler müssen viele Informationen sammeln und zahlreiche Probleme bewältigen (Infokarten, Ereigniskarten). Beispiel für eine Ereigniskarte bzw. ein Ereignisfeld China: „Du vereinbarst ein Treffen mit dem Mitglied einer chinesischen Umweltschutzgruppe. Die Kontaktperson soll dich über den Einsatz von Schädlingsbekämpfungsmitteln beim Baumwollanbau in China informieren. Der Termin muss verschoben werden, weil dein Informant von der Polizei festgehalten wird. Bis er wieder freigelassen wird, musst du zweimal aussetzen.“

Sieger ist des Spiels ist, wer als erster die fertige Produktlinienanalyse im Forschungsinstitut abgibt. [Materialien: Natur und Kultur 1997, Unterrichtsbaustein 4]



Hinweise für die Projektarbeit (bitte sorgfältig lesen!):

Bestimmt zunächst einen Teamchef / eine Teamchefin. Der oder die ist verantwortlich für die Arbeitsmaterialien (Klassenschrank!). Gleichzeitig ist der oder die Teamchef(in) dazu da, bei Problemen, die Ihr nicht selbst lösen könnt, mit dem Lehrer Kontakt aufzunehmen. 

Macht Euch mit Eurem Thema vertraut. Führt ein kurzes schriftliches Brainstorming durch, in dem Ihr festhaltet, was Euch zu Eurem Thema einfällt bzw. welche Ideen Ihr bereits jetzt habt.

Sichtet die Materialien und wählt die Sachen aus, die Euch bei der Arbeit an Eurem Thema weiterhelfen (nicht vergessen, entsprechend die Leihliste auszufüllen.

Überlegt eine vorläufige Aufgabenverteilung: Wer beschäftigt sich mit welchem Schwerpunkt, wer bearbeitet welche Materialien?

Wenn ich Euch in das Thema eingearbeitet habt, überlegt gemeinsam, was als Ergebnis Eurer Arbeit in Frage kommt. Wie sieht das Ergebnis aus, in welcher Form kann es präsentiert werden?

Füllt den Arbeitsbogen aus und gebt ihn zum vorgesehen Termin beim Lehrer ab.

Wichtig: Das Team als Ganzes arbeitet an einem Ergebnis und stellt dieses anschließend vor, nicht einzelne Teammitglieder. Führt also im Laufe der Projektarbeit immer wieder Teambesprechungen durch, auf denen Ihr den Fortgang Eurer Arbeit besprecht.

( _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Arbeitsbogen für Team B



Namen der Teammitglieder:



____________________________________________________________________________________

geplante Ergebnisse der Teamarbeit:























Aufgabenverteilung:

�Team C - Thema: „Die Geschichte des Baumwollanbaus in den USA ist die Geschichte der Sklaverei“





Mögliche Teilthemen, Ideen, Arbeitsanregungen (dies ist nur eine Auswahl, Ihr könnt Eure Themenschwerpunkte selbst bestimmen!!!):

Die Europäer erobern Afrika und versklaven die eingeborene Bevölkerung. Schwerpunkte und Stichworte: Sklavenhandel, Dreieckshandel [Erstellung einer Wandzeitung und / oder einer Radio-Reportage;  Materialien: Geschichtsbücher, Bibliothek, Bücher vom Lehrer]

Der Civil War - Krieg um die Abschaffung der Sklaverei in den USA [Erstellung einer Wandzeitung oder einer „Radio-Reportage“; Materialien: Geschichtsbücher, Bibliothek]

Onkel Tom’s Hütte - literarische Verarbeitung der Sklaverei auf den amerikanischen Baumwollplantagen [Erstellung einer Buchbesprechung und / oder einer Spielszene; Materialien: heimisches Bücherregal, Bibliothek der Schule]





Hinweise für die Projektarbeit (bitte sorgfältig lesen!):

Bestimmt zunächst einen Teamchef / eine Teamchefin. Der oder die ist verantwortlich für die Arbeitsmaterialien (Klassenschrank!). Gleichzeitig ist der oder die Teamchef(in) dazu da, bei Problemen, die Ihr nicht selbst lösen könnt, mit dem Lehrer Kontakt aufzunehmen. 

Macht Euch mit Eurem Thema vertraut. Führt ein kurzes schriftliches Brainstorming durch, in dem Ihr festhaltet, was Euch zu Eurem Thema einfällt bzw. welche Ideen Ihr bereits jetzt habt.

Sichtet die Materialien und wählt die Sachen aus, die Euch bei der Arbeit an Eurem Thema weiterhelfen (nicht vergessen, entsprechend die Leihliste auszufüllen.

Überlegt eine vorläufige Aufgabenverteilung: Wer beschäftigt sich mit welchem Schwerpunkt, wer bearbeitet welche Materialien?

Wenn ich Euch in das Thema eingearbeitet habt, überlegt gemeinsam, was als Ergebnis Eurer Arbeit in Frage kommt. Wie sieht das Ergebnis aus, in welcher Form kann es präsentiert werden?

Füllt den Arbeitsbogen aus und gebt ihn zum vorgesehen Termin beim Lehrer ab.

Wichtig: Das Team als Ganzes arbeitet an einem Ergebnis und stellt dieses anschließend vor, nicht einzelne Teammitglieder. Führt also im Laufe der Projektarbeit immer wieder Teambesprechungen durch, auf denen Ihr den Fortgang Eurer Arbeit besprecht.



( _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 



Arbeitsbogen für Team C



Namen der Teammitglieder:



____________________________________________________________________________________

geplante Ergebnisse der Teamarbeit:























Aufgabenverteilung:

�Team D - Thema: „Worksongs, Spirituals, Gospels und Blues - die Musik der schwarzen Sklaven auf den Baumwollplantagen“

(Anmerkung: bei diesem Thema könnt Ihr bei musikalischen Fragen auf die Mitarbeit des Lehrers zurückgreifen)



Mögliche Teilthemen, Ideen, Arbeitsanregungen  (Es handelt sich nur um eine Auswahl von Ideen, Ihr könnt Eure Themenschwerpunkte selbst bestimmen):

Untersuchung und Einstudierung ausgewählter Worksongs, Gospels und Spirituals

Musik als Trost - die Texte der Spirituals und Gospels: Erstellung einer illustrierten Wandzeitung

Blues und Bluesschema - erarbeiten und mit Hilfe von Tonbeispielen für die Klasse aufbereiten

Gesang der Baumwollpflücker - Komponieren eines „Cotton-Blues“

Materialien: Musik- und Liederbücher in der Schule bzw. vom Musiklehrer



Hinweise für die Projektarbeit (bitte sorgfältig lesen!):

Bestimmt zunächst einen Teamchef / eine Teamchefin. Der oder die ist verantwortlich für die Arbeitsmaterialien (Klassenschrank!). Gleichzeitig ist der oder die Teamchef(in) dazu da, bei Problemen, die Ihr nicht selbst lösen könnt, mit dem Lehrer Kontakt aufzunehmen. 

Macht Euch mit Eurem Thema vertraut. Führt ein kurzes schriftliches Brainstorming durch, in dem Ihr festhaltet, was Euch zu Eurem Thema einfällt bzw. welche Ideen Ihr bereits jetzt habt.

Sichtet die Materialien und wählt die Sachen aus, die Euch bei der Arbeit an Eurem Thema weiterhelfen (nicht vergessen, entsprechend die Leihliste auszufüllen.

Überlegt eine vorläufige Aufgabenverteilung: Wer beschäftigt sich mit welchem Schwerpunkt, wer bearbeitet welche Materialien?

Wenn ich Euch in das Thema eingearbeitet habt, überlegt gemeinsam, was als Ergebnis Eurer Arbeit in Frage kommt. Wie sieht das Ergebnis aus, in welcher Form kann es präsentiert werden?

Füllt den Arbeitsbogen aus und gebt ihn zum vorgesehen Termin beim Lehrer ab.

Wichtig: Das Team als Ganzes arbeitet an einem Ergebnis und stellt dieses anschließend vor, nicht einzelne Teammitglieder. Führt also im Laufe der Projektarbeit immer wieder Teambesprechungen durch, auf denen Ihr den Fortgang Eurer Arbeit besprecht.

( _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 



Arbeitsbogen für Team D



Namen der Teammitglieder:



____________________________________________________________________________________

geplante Ergebnisse der Teamarbeit:























Aufgabenverteilung:

�Team E - Thema: „Es geht auch anders. Textilien ohne Rucksäcke - Baumwolle aus kontrolliert biologischem Anbau“



Mögliche Teilthemen, Ideen, Arbeitsanregungen  (Es handelt sich nur um eine Auswahl von Ideen, Ihr könnt Eure Themenschwerpunkte selbst bestimmen):

Wie funktioniert der ökologische Anbau von Baumwolle (im Vergleich zum konventionellen Anbau)?

Preisvergleiche zwischen „normalen“ Textilien und Öko-Klamotten

Wo kann man Öko-Klamotten kaufen?

Woran kann man Öko-Klamotten erkennen (Öko-Labels)?

Werbung für Öko-Klamotten: Erstellung eines Werbe-Plakats und / oder eines Werbe-Spots und / oder einer Verbraucher-Informationsbroschüre über Öko-Textilien

Materialien: können vom Lehrer zur Verfügung gestellt werden; außerdem: Verbraucherberatung, Stifung Warentest, Katalog vom Otto-Versand ...



Hinweise für die Projektarbeit (bitte sorgfältig lesen!):

Bestimmt zunächst einen Teamchef / eine Teamchefin. Der oder die ist verantwortlich für die Arbeitsmaterialien (Klassenschrank!). Gleichzeitig ist der oder die Teamchef(in) dazu da, bei Problemen, die Ihr nicht selbst lösen könnt, mit dem Lehrer Kontakt aufzunehmen. 

Macht Euch mit Eurem Thema vertraut. Führt ein kurzes schriftliches Brainstorming durch, in dem Ihr festhaltet, was Euch zu Eurem Thema einfällt bzw. welche Ideen Ihr bereits jetzt habt.

Sichtet die Materialien und wählt die Sachen aus, die Euch bei der Arbeit an Eurem Thema weiterhelfen (nicht vergessen, entsprechend die Leihliste auszufüllen.

Überlegt eine vorläufige Aufgabenverteilung: Wer beschäftigt sich mit welchem Schwerpunkt, wer bearbeitet welche Materialien?

Wenn ich Euch in das Thema eingearbeitet habt, überlegt gemeinsam, was als Ergebnis Eurer Arbeit in Frage kommt. Wie sieht das Ergebnis aus, in welcher Form kann es präsentiert werden?

Füllt den Arbeitsbogen aus und gebt ihn zum vorgesehen Termin beim Lehrer ab.

Wichtig: Das Team als Ganzes arbeitet an einem Ergebnis und stellt dieses anschließend vor, nicht einzelne Teammitglieder. Führt also im Laufe der Projektarbeit immer wieder Teambesprechungen durch, auf denen Ihr den Fortgang Eurer Arbeit besprecht.



( _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 



Arbeitsbogen für Team E



Namen der Teammitglieder:



____________________________________________________________________________________

geplante Ergebnisse der Teamarbeit:



















Aufgabenverteilung:

�AUSWERTUNGSBOGEN von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 



Gruppe: 



Thema:





Inhalt / Thema�Form der Darstellung��
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Gesamteinschätzung / Kommentar: s. Rückseite



Note:

�weitere Materialien und Texte





Monsantos Bauernopfer

Designer-Baumwolle aus dem Genlabor versagt in den USA auf dem Feld

�Ihr Vertrauen auf den Gentech-Multi Monsanto brachte Farmer im US-Bundesstaat an den Rand des Ruins. Baumwollpflanzen mit einem eingebauten Gen, das sie gegen Monsantos Total-Herbizid „Roundup Ready“ resistent machen sollte, waren der Dusche mit eben diesem Pestizid nicht gewachsen. Die Farmer drohen Monsanto nun mit Klagen in Millionenhöhe. Der Gen-Konzern behauptet, Fehler der Farmer, das Wetter und extremer Insektenbefall seien die Ursache. Ein beamteter Agrarwissenschaftlicher macht die Eile des Konzerns für die Ernteschäden verantwortlich: „Die neuen Sorten und diese neue Technologie werden weniger getestet als traditionelle Methoden.“ 1996 versagte eine andere Monsanto-Kreation. Den eingebauten Insektenschutz ignorierten Insekten. Trotzdem kontrolliert Monsanto ein Viertel der US-Baumwoll-Produktion, 1998 sollen es schon die Hälfte sein. „Die Gentechnik-Industrie hat ihre manipulierten Pflanzen nicht im Griff“, sagt Jan van Aken von Greenpeace. „Heute sind es wirtschaftliche Schäden bei Farmern, morgen können es tiefgreifende Umweltschäden sein.“ Auch „Pioneer Hi-Bred“, der größte amerikanische Saatgutproduzent für Mais, hat sich dagegen entschieden, die Round-up-Resistenz in seinen Mais einzubauen: Die Anforderungen an die Farmer und Beschränkungen beim Einsatz überwiegen seiner Ansicht nach die Vorteile der Genamanipulation.



In: Greenpeace-Magazin 1/98, S. 7.
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